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Bikes and Rails, Sonnwendviertel Ost, Wien, Vienna

18 Nutzungseinheiten, 
Passivhaus, Holzbau
Planung: 2015–2018
Bauzeit: 9/2018–6/2020
Nutzfläche: 2.103 m²
Umbauter Raum: 9.587m³
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Sommer 2014: erste Projektideen um am Wettbewerb teilnehmen zu dürfen

Wettbewerbsverfahren



Angebote für den 
öffentlichen Raum

Urban Situation

Wettbewerbsverfahren



Wettbewerb in mehreren Stufen



• Selbstbestimmung in der Planung mit professioneller Begleitung 
• Soziokratische Entscheidungsfindung
• Entscheidungen in thematischen Arbeitskreisen
• Selbstverwaltung des Gebäudes
• Wohngemeinschaft – gemeinsam mit „Flüchtlinge willkommen“
• Einliegerwohnung für Besucher und Gäste
• Musikzimmer
• Samstagsfrühstück am Dach
• Selbstbau für Gemeinschaftsräume und Café
• Teilnahme am Mobilitätskonzept des Stadtviertels
• Teilnahme im habiTAT, dem österreichischen 

Miethäusersyndikat
• Kulturelle Aktivitäten gemeinsam mit dem Café
• Der Spekulation entzogenes Wohnprojekt

Soziales Konzept



Selbstbestimmung in der Planung

und Kooperatives Planungsverfahren mit den 
Planern anderer Grundstücke 
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1  Zugang / access
2  Loggia / loggia
3  Nutzungseinheit / usage unit
4  Balkon / balcony
5  Grünraum / green space
6  Cluster–Wohnbereich /

clusters–living area
7  Gemeinschaftliche Dachterrasse /

Common / roof terrace
8  Café 
9  Gemeinschaftsräume /  

common areas
10 Fahrradwerkstatt / 

bicycle workshop 
11 Fahrradgarage / bicycle garage
12 Abstellräume / storage rooms 
13 Sanitärbereich / Sanitary area

Private                                                       Public

Grundsätzliches Gebäudekonzept: Nutzung



Grundsätzliches Gebäudekonzept: Konstruktion



Grundsätzliches Gebäudekonzept: Konstruktion



Tageslichtsimulationen Simulation der Temperature  



Neue Formen der Finanzierung        

Miete: 9,60 Euro/m2 warm (inkl. Wasser, Warmwasser und Heizung; ohne nötige Eigenmittel!)



Die Realisierung
the realization





vorgefertigte hoch 
Wärmegedämmte 
Holzständer, 
Brettsperrholzmittelwand,-
Brettsperrholzdecken

Die Realisierung





Es wurden ca. 144 m3 Holz 
verbaut, das ergibt eine 

Bindung von ca. 144t CO2 



Verbindung Holz zu Beton: 
Schall- und Wärmeschutz

Details



Details



vorgehängte Balkone – frei wählbar                      





Übergabe an die Bewohner Handover to the residentsAlternative Finanzierung Alternative Financing



Private Keller

Fahrradgarage 
Musik-
zimmer

Geschäftslager

Keller

Keine PKW Stellplätzte!  



Gemeinschaftsraum

Fahrradwerkstatt

Kaffee

Erdgeschoss / ground floor



2. OG

1. OG

Wintergarten 

Individualräume

Wohnzimmer 

Loggia 



4. Obergeschoss / 5th floor



1. Wärme- / Kältebewahrung über die       
Gebäudehülle

Energiekonzept Passivhaus    

Wärmedämmung

Passivhausfenster

Hochwertige Details

Luftichtigkeit: n50 = 0,38 1/h

U-Wert: 0,171 W/(m2K)

0,291

0,154

U-Wert: 0,081 W/(m2K)

0,139

Uw = 0,7



2. Wärme- / 
Kältebewahrung: 
Lüftungswärme-
rückgewinnung

1. Frischluft
2. Zuluft
3. Abluft
4. Fortluft

Energiekonzept Passivhaus

Zentrale Lüftungsanlage
und 2 vertikale Schächte



3. Passiver Sonnennutzung Winter
Energiekonzept Passivhaus



Passiver Sonnenschutz im Sommer:
Beschattung der südlichen
Wohnungsfassade

Energiekonzept Passivhaus    



Passiver Überhietzungsschutz
Sommer Ventilation

Nachtlüftung – Wohnung

Nachtlüftung – Wintergarten
2/3 der Fenster geöffnet

Energiekonzept Passivhaus    



Passiver Überhitzungsschutz Sommer: Ventilation

automatischer sommerlicher Überhitzungsschutz

Energiekonzept Passivhaus    



Energiekonzept Passivhaus plus:

Photovoltaik erzeugt Strom für den 
Eigenverbrauch plus Einbindung in 
das öffentliche Netz 
bei gleichzeitiger Sommer-
beschattung der Südfassade

6,09 kWp



Gesamtenergiekonzept Passivhaus:

1. Photovoltaik
2. Passive Solarnutzung
3. Fußbodenheizung und Warmwasser aus Wohnungsstationen
4. Fernwärmenetz Wien
5. Öffentliches Stromnetz
6. Lüftungswärmerückgewinnung
7. Passivhaushülle



Brandschutz:

- 2. Fluchtweg: Fenster
- Direkte Anbindung der 

Brandmelder an die 
Feuerwehr 

- Feuerleiter wo keine 
Anleiterung möglich ist



Ergebnis:

Spezifischer Heizwärmeverbrauch: 11,5 kWh/m2/a*

Wohnungskosten je m2 Wohnnutzfläche inkl. Heizung und Warmwasser: 9,60 Euro
(keine Eigenmittel erforderlich)

Und so sieht das aus:

*aus: 85269 MWh aus der Abrechnung der Fernwärme
minus 10% Leitungs- und Übertragungsverluste, 
ergibt für 2103m2 beheizte Nettonutzfläche: 36,49 KWh/m2/a
abzüglich angenommen 25 KWh Warmwasserverbrauch je m2 ergibt: 11,49 KWh/m2/a



Südansicht



Nordansicht



Nordwestansicht

Westansicht
West view



Brettsperrholz
Decke

Blick durch die 
südliche Holz-
Glaswand

Holzfußboden







Isolierglas mit Schiebefensterban        Laubengang       rohe Betontragkonstruktion    halbprivate Loggien       Holz- Isolierglaswand







Kommunikation
in den 
öffentlichen 
Raum



SPRECHENDE 

HÄUSER

Performance

Das Mehrparteienhaus Bikes and 

Rails im neuen Sonnwendviertel 

in Wien Favoriten. Fenster nach 

Fenster öffnet sich, in jedem 

steht ein Mensch und spricht. 

Einzeln und auch chorisch 

erzählen die Bewohner*innen 

ihre Geschichte(n) und das, was 

sie bewegt. Sie alle verbindet ein 

Ziel: selbstorganisierten und 

bezahlbaren Wohn- und 

Arbeitsraum für viele 

Generationen zu schaffen. Ein 

ganzes Haus spricht öffentlich 

mit- und auch 

gegeneinander.Performative

Architektur: Die individuellen 

Erzählungen werden im 

dialogischen Miteinander zu 

einem dramaturgischen Ganzen 

verwoben. Passagen des 

Rezitierens wechseln mit 

Interaktionen ab, die auch Musik 

und Choreografie mit 

einschließen.

https://olliwood.us10.list-manage.com/track/click?u=f12f66c41c4e49882b5a0ef5b&id=2dd40b271b&e=f934328779
https://olliwood.us10.list-manage.com/track/click?u=f12f66c41c4e49882b5a0ef5b&id=7d5ac602fb&e=f934328779


Eingangsbereich und Stiegenhaus
als Orte der Kommunikation

Erdgeschoss 



Gemeinschaftsraum

Fahrradwerkstatt

Kaffee



Kaffee



Fahrradwerkstatt  



Dachterrasse



Ein Lift groß genug auch 
für Fahrräder







Architekturbüro
Reinberg ZTGmbH
www.reinberg.net

https://www.degruyter.com/view/title/569500?language=de

Danke fürs Zuhören, 
ich bin neugierig 
auf Fragen!


